
vieler Corona-Maßnahmen immer mehr auf 

Normalität einstellen können, gibt es an an-

deren Orten der Welt zeitgleich viel Leid zu 

ertragen, so auch mitten in Europa. Wochen 

nach dem Angriff Putins auf die Ukraine ist 

ein Ende des Krieges nicht in Sicht. In unse-

rer letzten Mitgliederversammlung hatten 

wir bereits gemeinsam festgestellt, dass wir 

die Menschen, die Zuflucht bei uns suchen, 

unterstützen wollen. 

In dieser Hinsicht ist seit der letzten Mit-

gliederversammlung bereits viel passiert. 

Die Geschäftsstelle und das Bildungsrefe-

rat sind koordinierend tätig – Angebote 

und Informationen werden gesammelt und 

über unsere Kommunikationskanäle an die 

Verbände weitergeleitet. Es haben bereits 

Sammelaktionen im forum stattgefunden, 

und auch viele unserer Verbände haben 

mit unterschiedlichen Angeboten, wie dem 

Aufbereiten von Fahrrädern für Geflüchtete, 

kostenfreien Trainingsmöglichkeiten in den 

Sportvereinen, Herrichtung von Unterkünf-

Liebe Mitglieder, 

liebe Freundinnen und Freunde,

nachdem wir auch die letzte Mitgliederver-

sammlung pandemiebedingt online stattfin-

den lassen mussten, freuen wir uns darauf, 

euch auf der Jahreshauptversammlung (JHV) 

wieder in Präsenz begrüßen zu können. Im 

vergangenen Jahr fand unsere JHV nur an 

einem Tag statt, damals auch noch ver-

knüpft mit unserer Aktion zur Bundestags-

wahl. Umso größer ist die Vorfreude auf die 

diesjährige JHV, die traditionell erneut an 

zwei Tagen stattfinden wird. Alle, die schon 

einmal dabei waren wissen, dass die JHV et-

was Besonderes ist. Vor allem für die neuen 

Delegierten und die neuen Verbände wird es 

mit Sicherheit eine schöne Erfahrung, denn 

die jährliche JHV bietet die Möglichkeit, sich 

unter den Mitgliedern besser kennenzuler-

nen: bei der gemeinsamen Ausarbeitung der 

Tagesordnungspunkte, beim gemeinsamen 

Essen und beim gemeinsamen Abend in 

geselliger Runde. 

Doch während wir uns durch das immer 

besser werdende Wetter und den Wegfall 

ten, Spiel- und Bastelangeboten und vielem 

mehr, einen wichtigen Beitrag geleistet. Wir 

sehen, dass unsere Verbände sehr engagiert 

sind und möchten allen Beteiligten an dieser 

Stelle ein großes DANKESCHÖN aussprechen. 

Lena Gerber und Andreas Lindemann sind 

mit „refresh and recover“ weiterhin aktiv und 

setzen ihre Verbandsbesuche bei unseren 

Mitgliedern fort. Bei den Gesprächen kristal-

lisiert sich immer mehr heraus, welche gra-

vierenden Folgen die Pandemie für unsere 

Verbände hat. Die Beiden haben immer ein 

offenes Ohr für die Verbände, daher scheut 

euch nicht, sie bezüglich Hilfe oder Unter-

stützung zu kontaktieren.

Wir schauen mit viel Hoffnung in eine schöne 

Zukunft für alle und freuen uns, euch auf der 

JHV begrüßen zu dürfen.

	
	 Elina Brustinova	 Suhail Butt
	 Vorsitzende	 Vorsitzender

VORSTANDSMITGLIEDER GESUCHT!  

Es ist wieder soweit – die Vorstandswahl steht an. Bei der Jahreshauptversammlung hast Du die 
Möglichkeit, Dich in den SJR-Vorstand wählen zu lassen. 
Du hast Lust, an jugend(verbands)politischen Themen zu arbeiten, Ansprechperson für Verbände 
zu sein und die Interessen Mannheimer Kinder und Jugendlicher zu vertreten? Als Vorstands-
mitglied bist Du Teil eines engagierten Teams aus Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen, bringst 
Deine Ideen und Ziele ein und übst ein verantwortungsvolles sowie horizonterweiterndes Ehren-
amt aus. 
Als Stadtjugendring streben wir eine diverse Besetzung des Vorstands an und wissen, dass die 
unterschiedlichen persönlichen und verbandlichen Hintergründe der Vorstandsmitglieder unsere 
Arbeit sehr bereichern. Gemeinsam setzen wir uns für die Jugendverbandsarbeit in unserer Stadt 
ein, lernen dabei immer wieder etwas dazu und bauen Netzwerke aus. Die Stärkung der Jugend-
verbände und des Ehrenamts ist unser gemeinsames Ziel.
Du hast Interesse, Fragen, Ideen? 
Dann melde Dich bei Manfred Shita (manfred.shita@sjr-mannheim.de oder 0621-3385612) 
und komm zu unserer JHV. Wir freuen uns auf Dich!

GEGEN RASSIMUS-
UNGEKANNTE PERSPEKTIVEN

Beeindruckend, bedrückend, aber auch 
sehr motivierend, so könnte man kurz und 
knackig die Fortbildung beschreiben, die 
am 9. April im Jugendkulturzentrum fo-
rum stattgefunden hat. Die Förderung der 
Stadt Mannheim hatte es möglich gemacht, 
den Verein DOMID aus Köln zu dem o.g. 
Thema einzuladen. Vor allem Referent 
Ibrahim Arslan, einer der Überlebenden der 
Brandanschläge von Mölln im Jahre 1992, 
schilderte plastisch die Geschehnisse von 
damals, aber auch den Umgang mit den 

Opfern. Und er machte zusammen mit sei-
ner Co-Referentin Bengü Kocatürk-Schuster 
anhand zahlreicher Beispiele deutlich, dass 
sich daran bis heute kaum etwas verändert 
hat.
Alle beide machten den etwa 30 Teilneh-
mer*innen aber Mut, sich weiter zu enga-
gieren und so für Veränderung zu sorgen.

SCHÖNAU 1992

Ebenfalls 30 Jahre ist es her, dass es zu 
tagelangen rassistischen Ausschreitun-
gen rund um das Erstaufnahmelager für 
Geflüchtete in Mannheim-Schönau kam. 



war SLAM 
erstmals an 
der Marie-Cu-
rie-Schule 
mit einer 

siebten Klasse im Einsatz. Die Projekttage 
fanden im Rahmen der sogenannten „Kul-
turwoche“ der Schule statt, welche dieses 
Jahr unter dem Motto „Marie-Curie-Schü-
ler*innen machen mobil gegen Rassismus“ 
erfolgte - geradezu perfekt für die ras-
sismuskritische Ausrichtung von SLAM. 
Inhaltlich drehten sich die drei Tage um 
Rassismus und Empowerment sowie um Be-
teiligung und Teilhabe. Ebenfalls im Paket 
dabei: Im Rahmen einer Rallye durch die 
Neckarstadt-West mit Besuchen im Quar-
tiers- und im Antidiskriminierungsbüro 
durften die jungen Leute ihre Anliegen für 
eine rassismusfreiere Stadt vortragen und 
lernten die Einrichtungen und deren Ange-
bot kennen. Zusätzlich lernten die Jugend-
lichen das JUZ am Neuen Meßplatz und das 
Jugendkulturzentrum forum kennen, von 
denen die Jugendlichen profitieren können. 
Den Abschluss bildeten eigene Kurzvideos 
mit Statements gegen Rassismus.
Das Projekt SLAM läuft noch bis 2024.

ERINNERUNG AN 
AMIRA GEZOW

Amira Gezow war eine Überlebende des 
Holocaust und eine der wichtigsten Zeitzeu-
ginnen Mannheims. Sie starb Ende Dezem-

Ein Antrag des SJD - Die Falken und der 
THW-Jugend, im Rahmen des Erinnerns die 
Opferperspektive ganz besonders im Blick 
zu haben, wurde auf der MV im März ein-
stimmig angenommen und an den Jugend-
hilfeausschuss gestellt. Aktuell bereitet 
eine Gruppe, in der sich verschiedene zi-
vilgesellschaftliche Organisationen zusam-
mengefunden haben, eine Erinnerungsver-
anstaltung vor, die am 11. Juni im Stadthaus 
der Naturfreunde stattfinden wird.
https://schoenau92-nichtvergessen.de

NS-RAP IM BLICK

Auch die 
dritte Veran-
staltung reiht 
sich ein  in 
die Themen 
Rassismus 
und Rechts-
extremismus. 
Gemeinsam 
mit jugend-
schutz.net 

aus Mainz findet am 11. Mai im Café des 
Jugendkulturzentrum forum ein Vortrag 
mit anschließender Gesprächsrunde zum 
Thema „Rechtsextremer Rap“ statt. 
Das Café ist ab 18 Uhr geöffnet, der Vor-
trag beginnt dann eine Stunde später. Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen vorbei-
zuschauen und mitzudiskutieren.

SEI DEINER MEINUNG!

Unter der Überschrift fand vor den Oster-
ferien eine bundesweite Aktion der katho-
lischen Pfadfinder*innen der DPSG statt, 
an der rund 1.300 Jugendliche teilnahmen. 
Im Themenfeld „gesellschaftliche und 
politische Bildung“ war der Stadtjugend
ring daran beteiligt. Mit einem Workshop 
(Kinder- und Jugendbeteiligung im Ver-
band) und zwei Planspielen („Wenn ich im 
Gemeinderat wäre“  und „Toledo“) wurden 
rund 30 Pfadfinder*innen darin qualifi-
ziert, zukünftig Verantwortung im eigenen 
Verband zu übernehmen. Ein Dank gilt hier 
den Referenten Marcus Butz (Falken) und 
Jürgen Brecht (Stadt Mannheim) sowie den 
Naturfreunden, deren Außengelände und 
Räume wir nutzen durften.
 

SLAM AM START

Das Modellprojekt SLAM kommt immer 
mehr ins Rollen. Vom 23. bis 25 Februar 

ber 2020. Am Sonntag, den 29. Mai 2022 
möchten die Gurs-Projektgruppe und die 
Anne-Frank-Botschafter*innen an ihr Leben 
und Wirken erinnern. Dazu sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen.
Die Gäste erwartet ein Abend mit Bildern 
und Geschichten aus Amiras Leben, ein 
kulinarischer Ausflug aus Amiras Kochbuch, 
Musik mit Laura Volk und Fabienne Partsch, 
nachdenkliche und poetische Gedanken 
des Slam Poeten Henrik Szanto, ein erster 
Einblick in den Podcast zu Amiras Leben 
und ein Podiumsgespräch, in dem sich alle 
Gedanken darüber machen können, warum 
es heute wichtiger denn je ist die Erinne-
rung wachzuhalten.
Die Veranstaltung findet von 18 bis 20 Uhr 
im Kaisergarten statt. Anmeldung bitte bis 
20. Mai an: juergen.brecht@mannheim.de.

SKJ-VORSTAND VERJÜNGT

Interessen junger Menschen nicht nur 
vertreten, sondern sie direkt in die Arbeit 
einbinden und ihnen Verantwortung zu 
übergeben ist das, was sich die Sportkreis-
jugend Mannheim (SKJ) als Dachverband 
der Jugendabteilungen von 444 Sportverei-
nen (davon rund 220 im Stadtgebiet) und 52 
Sportfachverbänden auf die Fahne geschrie-
ben hat. Auf der Mitgliederversammlung, 
dem sog. Sportkreisjugendtag, wurde Ende 
März ein neuer Vorstand gewählt. 
„Sportvereine und -verbände begeistern 
junge Menschen für den Sport und bieten 
ihnen so eine Möglichkeit zur Bewegung. 

Als Sportkreisjugend ist es unsere Aufgabe, 
unsere Mitgliedsvereine und -verbände bei 
ihren Aufgaben zu unterstützen“, beton-
te die neu gewählte Vorsitzende, Hannah 
Ziegler. Die 27-jährige Juristin und bisherige 
Stellvertreterin wurde von der Mitglieder-
versammlung einstimmig gewählt. Nach 
über 30 Jahren Engagement hatte Ihr Amts-
vorgänger Lutz Winnemann erklärt, „der 
Acker sei wohlbestellt und es sei an der Zeit 
sich zurückzuziehen“.

Der neu gewählte Vorstand der SKJ v.l.n.r.:
Patrick Falkenberg (stellv. Vorsitzender), 
Alina Stegmeier (Beisitzerin), Amelie Bleiber 
(Beisitzerin), Gisa Di Bella (Bildung), Isabelle 
Sturm (Öffentlichkeitsarbeit), Dagmar Himmel 
(Fachverbände), Jens Degner (Maßnah-
men-Freizeiten), Lea Werner (Beisitzerin), 
Maximilian Stahl (Finanzen) und Hannah 
Ziegler (Vorsitzende) Es fehlen: Tim Sperber 
(Jugendpolitik), Til Ulbrich (Rhein-Neckar- 
Kreis-Vereine).
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